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dingt mındestens bis ZU Mitte der Rüuckwand fortsetzen; da S11
ersti dadurch Sanz ihren Zweck erfüllen.

Auch für Lüftung wIrd I:  1C. auf TO. Beichtkon-
kurse ‘ geschlossenen Beichtstühlen CISCNS S  S  esorgt werden 111US-
SCH, mas S1e€ wohl ZU e1l schon durch das Ean- nd Austreten
erTfolgen Hiıefür sollte 1Ne Klappe qauf dem Plafond der ONn1-  n
tentenabteile vorgesehen. ein Die Züge dazu 1 USSenNnN TE1LLNC
1115 Priıesterabiteil gehen und VO dort AaUSs getäatigt werden. Als
Belchtvater WwWIrd INa diesen Dienst qauf sıch nehmen,nıcht zuletzt CISCHEN Interesse. Wenn I1a hest, daß diese
Klappe nıcht AUS Holz, sondern Uus blauem Glas e1in solle, das
CI1re ernste Stimmung aum schaffe, INa an dem hel-
pflichten.

Im Pönitentenraum annn auch mıiıt KRucksicht qauf gebrech-liche Leute, EeZW ZU Ablegen VO Hut und Gebetbuch eın 1itz
angebracht werden, der nıemMmandem 1112 Wege ec1h wird, falls

Wınkel zwıschen Rück- und Seitenwand, nıcht o  anz VOoO Mitte
Zu Mitte reichend, sich befindet.

Es könnte Terner 1U ZU Guten ausschlagen, WeNnn
jedem Pönitentenabhteil ber dem Gitter oder SonNs paSs-senden. Stelle e1iInNn den gegebenen Maßen proportioniertes, aus-
drucksvolles KTuzifix Oder cce-homo-Medaillon angebracht WAaie
Jede der beıden Darstellungen wurde ohl ZU richtigen Eın-
stimmung beitragen. Freilich werden bei dem meıst gedampftenLicht dieses Raumes 1Ur Plastiken AUSs weıßem oder och hellem
Material Betracht kommen. Es SC ad hoc qauf die schö-
1ieN und leicht erschwinglichen Arbeiten der Marıa Laacher
Kunstwerkstätten 111 Fayence, elfenbeingetöntem Hartguß und
anderen keramischen Ausführungen hingewiesen.

Eın (‚ittertürchen geschlossenen Beıchtstühlen anzubrın-
© erubrigt sıch. Es Wwird, W1e die Erfahrung lehrt, erne Anlaß

Upiständlichkeiten, da dıe Pönitenten nıcht selten bei dem
ämpften Licht des aumes übersehen, öffnen. och darf

Sanz offenen (wie SsS1e Z dıe Gotik lıebte) nıcht fehlen,
damıiıt der Beichtende doch wenıgstens irgendwelchen Schutz
habe Zum mındesten sollte 1Ne sogenannte an vorhanden
e1INn.

1INzZz Kudolf Frattinger
(Unwürdige Opferstock-Automaten.) Eıne Spitzenleistung

Vo Geschmacklosigkeit sınd elektrische Opferstock-Automaten
und OÖpferkästen mıt Läutwerk, WiIie S1C neuestens ruührigerReklame: arr- un Klosterkirchen angeboten werden. Vor INır
liegen olgende Anpreisungen:

“KJeKktrısche Opferstock - Automaten m ıt
Läutwerk:



Das Kirchlein 1ST INASS1LID gebaut A4US bestemSperrholz,künst-
erisch bemalt, be1 Einwurf Geldstückes flammt Innern
derKapelle e1in Licht auf, öffnen sich die Turmturchen ınd
I11an sicht WEeI kleine niedliche Engelchen dem Glockenstrang
zıehen, zugleich ertont e1iN wundervoll abgestimmtes, tief und DOlt
klingendes Lautwerk (fünftönig).

Dann geht dıe Kirchentüre auf, angsam Un ruhlig erscheıint
as Christkind (mit schönem Lockenkopf) und Sibt miıt 24  anz Kkor-
rekter Armbewegung (nach allen Seıten) den egen Ebenso ruhig
kehrt das Ghristkind, sıch umdrehend, die Kapelle zurück,
die Tuüuren schließen sıch und leise verstummt{t as Glocken-
geläute

Zum: Geldeinwur WIrd CII Kästchen gesondert geliefert, das
mıt dem Opferstock durch Litze verbunden ist, g_
16 dies 112 Aufstellen des erkes quch entfernt VOILIN Bes=
schauer.“‘

(Oder
„Opferkästchen mit Uhrwerk:
Diıeser Opferkasten ıst mıt Uhrwerk und Läutwerk, nach

Einwurf Geldstuckes erscheınt das Chrıstkiınd; Kreis
jJangsam auslaufend, wobel A Uhr Jäutet, nd kehrt auf der
anderen Seıte wıeder die Kapelle zuruck.

Dıifficile est satıram 1O  b secrıbere! olchen Kıtsch sollen ;
1 kKırchen stellen! Und auch FÜr den Haus un:' ereıins-
ehrauc annn INa derartıge Mechanık (Studenten wuürden
Sagen ‚„Mimik “ nicht empfehlen Katholıken und Nichtkatho-
h3ıken nehmen nach INEe1Ner Überzeugung oft großen Anstoß da-
LA und an der damıt zusammenhängenden Art der Kollekte

er Geschmack: och Kunstsinn des kathohschen Volkes.
<»wiıird durch derartige inge gefördert.

Leiıder scheınt diese Kıinstellung nıcht uberall ZU herrschen,
SONS wurde einmalnıcht große Reklame für diese ekhge Art
VOI utomaten moöglıch e1in und /A andern solche Reklame-
zettel nıcht auch o  a den Zeitschriften und Anzeigern beigelegt
werden, die für Geistliche bestimmt sind.

Dresden Pfarrer FT Bodenburg.
Richtigstellung.

In Zuschrift an den Verfasser der Artikel „Steruli-
satıon auf Tun prıyater Autorıtät und auf Grund staathıcher
Errmächtigung‘ den Heften desJahrganges 1930 dieser eıt-
schrift teıilt Laboure, derzeıt Provinzial 111 Anton10,
Jexas, mıiıt, daß über Stellungnahme. der rage der
Vasıotomie Eurepa durchwegs alsche Ansıchten verbreıtet
H Er habe sıch AT  b Zeıt, da e1inNne Stellungnahme der ırch-
ichen Behörde 1n dieser aCc. och nıcht vorlag, wıeder-

holten Artikeln der Ecclesiastical Revilew 1911 1912 1913 für


